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§ 10  A. Beitritt zur revidierten Interkantonalen Vereinbarung über das  
 öffentliche Beschaffungswesen 
B. Einführungsgesetz zur Interkantonalen Vereinbarung über das  
  öffentliche Beschaffungswesen

Die Vorlage im Überblick
Das öffentliche Beschaffungsrecht regelt ein wichtiges Segment der Schweizer Volkswirtschaft. Bund, 
Kantone und Gemeinden beschaffen jährlich Bauleistungen, Lieferungen und Dienstleistungen im Wert 
von rund 41 Milliarden Franken (80 % davon entfallen auf die Kantone und Gemeinden). Die Kantone ver-
abschiedeten im November 2019 die Interkantonale Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswe-
sen (IVöB 2019). Diese führt zu einer weitgehenden Vereinheitlichung der Vorschriften im kantonalen 
Beschaffungsrecht. Die IVöB 2019 verfolgt daneben auch politische Ziele, nämlich die stärkere Berück-
sichtigung der ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Nachhaltigkeit bei öffentlichen Aufträgen 
sowie die Stärkung des Qualitätswettbewerbs gegenüber dem Preiswettbewerb. Zudem führt die IVöB 
2019 neue Beschaffungsmethoden ein und macht es einfacher, Anbietende und Subunternehmerinnen 
und Subunternehmer, die unzuverlässig arbeiten oder sich nicht an Vorschriften halten, von Aufträgen 
auszuschliessen.

Der Kanton Glarus soll der IVöB 2019 nun beitreten. Damit ist die Aufhebung des Kantonalen Submissi-
onsgesetzes und der Submissionsverordnung verbunden. Angesichts der angestrebten Rechtsharmoni-
sierung von Bundes- und Konkordatsrecht bleibt für materielle kantonale Beschaffungsvorschriften künf-
tig wenig Raum. Einzelne Ausführungsbestimmungen werden mit der Schaffung eines Einführungsgesetzes 
zur Interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (EG IVöB) festgelegt bzw. die 
Regelungskompetenz an den Regierungsrat delegiert. Im Landrat gab diesbezüglich insbesondere die 
Einführung einer Preisniveauklausel als neues Zuschlagskriterium zu reden. Mit dieser kann einer Benach-
teiligung von einheimischen Unternehmen gegenüber der im günstigeren Ausland ansässigen Konkurrenz 
entgegengetreten werden.

Der Landrat beantragt der Landsgemeinde einerseits, dem Beschluss über den Beitritt zur IVöB 2019 
zuzustimmen. Der eigentliche Konkordatstext kann dabei nicht durch die Landsgemeinde abgeändert 
werden. Andererseits beantragt der Landrat der Landsgemeinde, dem mit zwei zusätzlichen Zuschlags-
kriterien ergänzten EG IVöB zuzustimmen. 

1. Ausgangslage
Das öffentliche Beschaffungsrecht regelt ein wichtiges Segment der Schweizer Volkswirtschaft. Bund, Kan-
tone und Gemeinden beschaffen jährlich Bauleistungen, Lieferungen und Dienstleistungen im Wert von rund 
41 Milliarden Franken (rund 20 % davon entfallen auf den Bund und rund 80 % auf die Kantone und Gemein-
den). Seine Grundlagen !ndet es im Wesentlichen im WTO-Übereinkommen über das öffentliche Beschaf-
fungswesen vom 15. April 1994 (Government Procurement Agreement, GPA). Dieses wird auf Ebene Bund 
durch das Bundesgesetz über das öffentliche Beschaffungswesen vom 16. Dezember 1994 (BöB) und von 
den Kantonen durch die Interkantonale Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (IVöB) vom 
25. November 1994 / 15. März 2001 umgesetzt. Ausserdem gibt es das bilaterale Abkommen mit der EU über 
bestimmte Aspekte des öffentlichen Beschaffungswesens vom 21. Juni 1999 (Abkommen Schweiz-EU). Auf-
grund der 2012 abgeschlossenen Revision des GPA sind Anpassungen im nationalen Recht erforderlich. 
Gleichzeitig sollen die Beschaffungsordnungen von Bund und Kantonen einander inhaltlich soweit möglich 
und sinnvoll angeglichen werden.

Die Kantone verabschiedeten am 15. November 2019 an einer Sonderversammlung der Bau-, Planungs- und 
Umweltdirektoren-Konferenz (BPUK) die revidierte IVöB einstimmig. Damit wird ein wichtiger weiterer Grund-
stein auf dem Weg zur Harmonisierung des Beschaffungsrechts in der Schweiz gelegt. Die angestrebte 
Umsetzung der IVöB 2019 führt zu einer im Vergleich zu heute noch weitergehenden Vereinheitlichung der 
Vorschriften im kantonalen Beschaffungsrecht. Dieses gelangt in den Kantonen und Gemeinden zur Anwen-
dung. Ausserdem führt die IVöB 2019 zu einer weitgehenden Harmonisierung mit dem revidierten BöB, das 
die Beschaffungen des Bundes neu regelt und per 1. Januar 2021 in Kraft getreten ist. Die wenigen Ab- 
weichungen zwischen der IVöB 2019 und dem BöB sind hauptsächlich bedingt durch übergeordnete gesetz-
liche Vorgaben. 

Die IVöB 2019 verfolgt neben der Rechtsvereinheitlichung auch politische Ziele, nämlich die stärkere Berück-
sichtigung der ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Nachhaltigkeit bei öffentlichen Aufträgen sowie 
die Stärkung des Qualitätswettbewerbs gegenüber dem Preiswettbewerb. Beides stärkt die Chancen von 
Schweizer Unternehmen auf den Erhalt von Aufträgen. Zudem führt die IVöB 2019 neue Beschaffungsmetho-
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den ein und macht es einfacher, Anbietende und Subunternehmerinnen und Subunternehmer, die unzuverläs-
sig arbeiten oder sich nicht an Vorschriften halten, von Aufträgen auszuschliessen. Dies stärkt den fairen 
Wettbewerb mit gleich langen Spiessen. Das Beschaffungsverfahren und die Schwellenwerte bleiben nahezu 
unverändert. Für den Kanton Glarus ergeben sich einzig Änderungen bei den Schwellenwerten bei der frei-
händigen Vergabe. Diese werden bei den Dienstleistungen und beim Bauhauptgewerbe leicht angehoben. Es 
werden viele Einzelheiten des Verfahrens angepasst. Die verbesserte Anwenderfreundlichkeit, Klarheit und 
Rechtssicherheit versprechen auch bei den Anbietenden Sparpotenzial. Ein erheblicher Zusatznutzen dürfte 
den Anbietenden durch die Harmonisierung der nationalen Beschaffungsordnungen und die Publikation von 
sämtlichen öffentlichen Ausschreibungen auf einer gemeinsam von Bund und Kantonen betriebenen Ver-
gabeplattform (simap.ch) erwachsen.

Mit dem Beitritt des Kantons Glarus zur IVöB 2019 kann unter Beachtung der Harmonisierungsbestrebungen 
die Umsetzung der revidierten GPA-Bestimmungen sichergestellt werden. Zu beachten ist dabei, dass die 
einzelnen Kantone dem vorgelegten Text der IVöB 2019 entweder zustimmen oder diesen ablehnen können. 
Ein Beitritt unter Vorbehalt ist nicht möglich, ebenso wenig Anpassungen am Vereinbarungstext.

2. Rechtliche Einbettung
Das öffentliche Beschaffungsrecht kennt verschiedene Grundlagen, namentlich das GPA, das auf Ebene 
Bund durch das BöB und von den Kantonen durch die IVöB umgesetzt wird, sowie im Abkommen Schweiz-
EU. Zudem ist von den Kantonen und den Gemeinden das Bundesgesetz über den Binnenmarkt (BGBM) zu 
beachten, welches den Schweizer Anbietenden für die Ausübung ihrer Erwerbstätigkeit auf dem gesamten 
Gebiet der Schweiz freien und gleichberechtigten Zugang zum Markt gewährleistet und ebenfalls amtliche 
Publikationsp#ichten für öffentliche Beschaffungen sowie einen Rechtsschutz der Anbietenden vorsieht.

Das revidierte WTO-Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen wurde am 30. März 2012 for-
mell verabschiedet (GPA 2012) und trat am 6. April 2014 in Kraft. Mit der Revision des Übereinkommens von 
1994 (GPA 1994), dem die Schweiz mit Wirkung ab 1. Januar 1996 beigetreten ist, wird der Geltungsbereich 
erweitert, der Konventionstext vereinfacht und modernisiert sowie der Einsatz elektronischer Mittel geregelt. 
Das revidierte GPA soll auch die internationale Transparenz und Governance bei den öffentlichen Beschaf-
fungen verbessern. Es dient dem Kampf gegen missbräuchliche Praktiken, insbesondere der Korruptionsbe-
kämpfung und der Verhinderung von Interessenkon#ikten. Gleichzeitig trägt es dem technologischen Wandel 
Rechnung und sieht ausserdem die Möglichkeit zur Umsetzung von Umweltzielen vor. Wie bereits das GPA 
von 1994 stützt sich auch das revidierte Übereinkommen unverändert auf die Grundsätze der Nichtdiskrimi-
nierung und der Inländerbehandlung. Sämtliche Vertragsstaaten sind verp#ichtet, die Änderung des GPA im 
nationalen Recht umzusetzen. Der Bundesrat hat am 2. Dezember 2020 die Annahmeurkunde für das revi-
dierte WTO-Abkommen hinterlegt. Das GPA 2012 ist für die Schweiz am 1. Januar 2021 in Kraft getreten.

Für die Schweiz liegt die Bedeutung der Revision unter anderem in der Stärkung des Wettbewerbs, der Klä-
rung von Unterstellungsfragen, der Flexibilisierung des Beschaffungsvorgangs und der Anpassung an die 
künftigen Herausforderungen, z. B. bei der elektronischen Vergabe. Zudem wird der Marktzugang von 
Schweizer Unternehmen in den GPA-Mitgliedstaaten verbessert. Gemäss Schätzungen beläuft sich dieser 
erweiterte Zugang für die wettbewerbsstarke schweizerische Wirtschaft mit ihren konstant hohen Leistungs-
bilanzüberschüssen auf zusätzliche 80–100 Milliarden US-Dollar pro Jahr.

3. Zielsetzungen der revidierten Interkantonalen Vereinbarung 

3.1. Umsetzung GPA 2012 und Harmonisierung 

Mit der vorgeschlagenen Revision soll das GPA 2012 auf Stufe Bund und Kantone möglichst rasch und anei-
nander angeglichen in nationales Recht umgesetzt werden. Die bisherigen Ziele des Beschaffungswesens – 
wirtschaftlicher Einsatz der öffentlichen Mittel, Gleichbehandlung und Nichtdiskriminierung der Anbietenden, 
Förderung des Wettbewerbs sowie Transparenz der Verfahren – werden beibehalten. Ein besonderes Augen-
merk der Vorlage gilt den Massnahmen gegen Kollusion und Korruption sowie der ausdrücklichen Anerken-
nung nachhaltiger Beschaffungen. 

3.2. Parallele Harmonisierung des nationalen Beschaffungsrechts 

Die Umsetzung des GPA 2012 ins nationale Recht wird zum Anlass genommen, eine parallele Harmonisierung 
der Beschaffungsordnungen beim Bund und bei den Kantonen herbeizuführen. Verschiedene Regelungen, 
die sich bisher für den Bund, die Kantone oder beide bewährt haben, werden in der vorliegenden Vorlage der 
Vereinbarung übernommen. In Bezug auf den Rechtsschutz werden Neuerungen vorgeschlagen, mit weit-
gehend einheitlichen Regeln zur Begründung und Eröffnung von Verfügungen, einheitlichen Beschwerde-
gründen und -objekten sowie mit einer einheitlichen Beschwerdefrist von 20 Tagen. Der Schwellenwert für 
die Lieferungen wird im freihändigen Verfahren von 100 000 auf 150 000 Franken angehoben, damit die Har-
monisierung mit dem Bund vollzogen werden kann. 
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3.3. Klären und strukturieren 

Die Erfahrungen und Entwicklungen seit Inkrafttreten der IVöB und des BöB wurden bei der Revision mitbe-
rücksichtigt und gaben wertvolle Impulse für die Optimierung der gesetzlichen Grundlagen. So zeigte sich bei 
der praktischen Anwendung, dass gewisse Sachverhalte und Begriffe der Klarstellung bedürfen. 

In Anlehnung an das GPA 2012 wurde die IVöB bzw. das BöB mit Begriffsde!nitionen ergänzt und terminolo-
gisch angepasst. Dadurch werden bisher unterschiedlich beantwortete Fragen, etwa zum Geltungsbereich 
des Beschaffungsrechts, geklärt. Im Vergleich zum GPA 1994 sieht das GPA 2012 eine neue Struktur vor. Der 
Aufbau von BöB und IVöB orientiert sich an diesem sowie am Ablauf des Vergabeverfahrens, was die Ver-
ständlichkeit deutlich verbessert. Die neue IVöB besteht aus 65 Artikeln, verteilt auf zehn Kapitel, sowie aus 
vier Anhängen. 

3.4. Flexibilisieren und modernisieren – Vergrösserung des Handlungsspielraums 

Das BöB bzw. die IVöB will den öffentlichen Auftraggeberinnen und Auftraggebern und den Anbietenden – 
unter Vorbehalt der beschaffungsrechtlichen Grundsätze – möglichst grossen Handlungsspielraum gewähren 
und gleichzeitig den Einsatz moderner Informationstechnologien im öffentlichen Beschaffungswesen fördern. 
Materiell betreffen die vorgeschlagenen Änderungen der IVöB bzw. des BöB insbesondere die Einführung 
#exibler Beschaffungsinstrumente, die wiederum die Schaffung innovativer Lösungen ermöglichen. Damit 
soll für künftige Entwicklungen, etwa im Bereich der Beschaffung intellektueller Dienstleistungen, der grösst-
mögliche Handlungsspielraum geschaffen werden. So werden die für den Bund seit 2010 vorgesehenen In-
strumente wie Folgebeschaffungen, aber auch der Dialog zwischen Auftraggeberin bzw. Auftraggeber und 
Anbietenden sowie die in der Praxis schon länger genutzte Möglichkeit des Abschlusses von Rahmenverträ-
gen (mit sog. Abrufverfahren) jetzt auf Gesetzesstufe für den Bund bzw. in der IVöB für die Kantone verankert. 
Bei wirksamem Wettbewerb soll künftig sämtlichen – und nicht nur wie bis anhin den gemäss Abkommen 
Schweiz-EU unterstellten – Sektorenauftraggeberinnen und -auftraggebern die Möglichkeit offenstehen, eine 
Befreiung ihrer Beschaffungen von der Unterstellung unter die Vereinbarung bzw. das Gesetz zu erwirken. Zur 
Flexibilisierung des öffentlichen Beschaffungswesens trägt nebst der Schaffung einer gesetzlichen Grund-
lage für elektronische Auktionen auch die Änderung bei, wonach neu mehrere an einer Beschaffung beteiligte 
Auftraggeberinnen und Auftraggeber, die einerseits dem BöB und andererseits der IVöB unterstellt sind, eine 
Rechtswahl treffen können (Art. 5 IVöB). Analog dazu und zur optimalen Ressourcennutzung kann bei der 
Beschaffung nationaler Infrastrukturen das anwendbare Beschaffungsrecht de!niert werden.

3.5. Weniger Administrativaufwand, mehr Ef!zienz für Anbietende

Die Harmonisierung der Beschaffungsordnungen von Bund und Kantonen ermöglicht es den Anbietenden, 
ihre Prozesse bei der Einreichung von Offerten weiter zu standardisieren. Sie dürfen, auch zufolge der zu 
erwartenden einheitlicheren Rechtsprechung sowie der verbesserten Klarheit der gesetzlichen Grundlagen, 
mit geringerem Abklärungsaufwand rechnen. Gewisse Bestimmungen zielen zudem direkt auf einen Abbau 
des Administrativaufwands seitens der Anbietenden ab. So können die Vergabestellen beispielsweise erst zu 
einem späteren Verfahrenszeitpunkt die Nachweise im Zusammenhang mit den Teilnahmebedingungen von 
Anbietenden einholen. Auch die verstärkte Nutzung der modernen Informationstechnologien im öffentlichen 
Beschaffungswesen, namentlich die gemeinsame Internetplattform von Bund und Kantonen (simap.ch), 
dürfte den administrativen Aufwand der Anbietenden senken.

4. Gemeinsame Umsetzung der GPA-Revision
Bund und Kantone sind nach Abschluss der GPA-Revision übereingekommen, die internationalen Vorgaben 
im Rahmen ihrer jeweiligen Zuständigkeiten parallel umzusetzen. Die Revisionsprozesse auf Stufe Bund und 
Kantone erfolgten dabei je gesondert, beruhten jedoch auf den gemeinsam erarbeiteten Regelungsvorschlä-
gen einer paritätischen Arbeitsgruppe Bund-Kantone. Nach Abschluss der GPA-Verhandlungen hat diese 
Arbeitsgruppe seitens des Bundes unter der Federführung der Beschaffungskonferenz des Bundes (BKB) 
und seitens der Kantone unter Federführung der BPUK den Entwurf für das revidierte BöB sowie die revi-
dierte IVöB erarbeitet.

IVöB und BöB wurden im Zuge dieser Arbeiten neu strukturiert und modernisiert. Zahlreiche aus Sicht der 
Kantone bewährte Regelungskonzepte wurden dabei beibehalten und Bestimmungen, welche heute in den 
Vergaberichtlinien vom 2. Mai 2002 zur IVöB (VRöB) geregelt sind, weitgehend und ihrem Sinn nach in die 
IVöB 2019 und das BöB integriert. Dies hat zur Folge, dass die Kantone nach einem Beitritt zur IVöB 2019 auf 
umfangreiche eigene Ausführungsbestimmungen im Sinne der Harmonisierung verzichten können.
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5. Die wichtigsten Neuerungen und Grundsätze der IVöB 2019 

5.1. Vorbemerkung

Die heute geltende IVöB 2001 stellt eine Rahmenvereinbarung dar, wohingegen die IVöB 2019 weitestgehend 
alle Bereiche des Beschaffungsrechts regelt. Die Kantone haben im Rahmen von Artikel 63 Absatz 4 IVöB die 
Möglichkeit, unter Einhaltung der übergeordneten Vorgaben eigene Ausführungsbestimmungen zu erlassen. 
Die Kantone verfügen zudem weiterhin über die Organisationskompetenz und bestimmen, wer im Kanton 
über welche beschaffungsrechtlichen Kompetenzen verfügt.

In allgemeiner Hinsicht lässt sich feststellen, dass die IVöB 2019 keine grundlegende Änderung des öffent-
lichen Beschaffungswesens zur Folge hat. Obschon zahlreiche Einzelheiten des Verfahrens angepasst und 
modernisiert werden, bleiben das Beschaffungsverfahren, die Verfahrensarten sowie die Schwellenwerte 
nahezu unverändert. Entsprechend werden nach einem Beitritt des Kantons Glarus zur IVöB 2019 nur noch 
wenige Regelungen mehrheitlich auf Verordnungsstufe zu treffen sein (etwa Einzelheiten zum Verfahren, zum 
Vollzug sowie zur Organisation und Aufsicht).

Neben der angestrebten Harmonisierung und Modernisierung bringt sie aber dennoch insbesondere für den 
Vollzug wichtige Änderungen mit sich, welche sich aus den politischen Zielsetzungen ergeben haben. Mit 
dem neuen Beschaffungsrecht sollen insbesondere der Qualitätswettbewerb, beschaffungsrechtliche Nach-
haltigkeitsanliegen und die Berücksichtigung innovativer Lösungen gestärkt werden, was den einheimischen 
Anbietenden in Ausschreibungsverfahren entgegenkommen dürfte.

Die nachfolgenden Ausführungen dienen der zusammenfassenden Erläuterung der wichtigsten Auswirkun-
gen und Neuerungen, welche die Einführung der IVöB 2019 zur Folge haben wird. Für vertieftere Ausführun-
gen zur Ausgangslage des Revisionsvorhabens und Erläuterungen zur IVöB 2019 wird auf die Musterbot-
schaft des Interkantonalen Organs für das öffentliche Beschaffungswesen (InöB) zur revidierten IVöB 
(nachfolgend Musterbotschaft) verwiesen. Diese Musterbotschaft sowie weitere erklärende Unterlagen sind 
online verfügbar (www.gl.ch Æ Landrat Æ Geschäfte Æ Aktuelle Geschäfte; QR-Code unten).

5.2. Zweckartikel

Im Zweckartikel wird nicht mehr nur der wirtschaftliche, sondern auch der volkswirtschaftlich, ökologisch 
und sozial nachhaltige Einsatz der öffentlichen Mittel verlangt (Art. 2). Damit werden neu alle drei Dimensio-
nen der Nachhaltigkeit ausdrücklich erfasst. Diese Ergänzung trägt dem erhöhten gesellschaftlichen 
Bewusstsein in Richtung eines nachhaltigeren Handelns Rechnung.

Der Zweckartikel dient der Auslegung der nachfolgenden Bestimmungen. Die Reihenfolge der Aufzählung in 
Artikel 2 bedeutet nicht, dass dem ersten Grundsatz Priorität vor den nachstehend genannten zukäme. Alle 
Grundsätze verlangen gleichermassen Beachtung.

5.3. Klärung der Begriffe und des Anwendungsbereichs

Die IVöB 2019 enthält neu eine kurze Liste mit De!nitionen (Art. 3), welche unter anderem die Begriffe «öffent-
liche Unternehmen» und «Einrichtungen des öffentlichen Rechts» umfasst. Der subjektive Geltungsbereich in 
Bezug auf die Auftraggeberinnen und Auftraggeber wurde präzisiert (Art. 4). Was den objektiven Geltungsbe-
reich betrifft, wurde eine De!nition des Begriffs des öffentlichen Auftrags aufgenommen (Art. 8). Die Delega-
tion öffentlicher Aufgaben und die Vergabe von Konzessionen werden nun ausdrücklich als öffentliche Auf-
träge behandelt (Art. 9). Einerseits sieht die IVöB 2019 vor, dass die Delegation einer öffentlichen Aufgabe 
oder die Vergabe einer Konzession als öffentlicher Auftrag gilt, wenn dem Anbietenden infolge einer solchen 
Delegation oder Vergabe ausschliessliche oder besondere Rechte gewährt werden, die er im öffentlichen 
Interesse gegen ein Entgelt oder eine Abgeltung – sei es direkt oder indirekt – ausübt. Vorbehalten bleiben 
die besonderen Bestimmungen des Bundes- und Kantonsrechts. So sind beispielsweise Konzessionen für 
die Nutzung der Wasserkraft von diesem neuen Artikel nicht betroffen. Die Ausnahmen (Art. 10) wurden neu 
de!niert und erweitert. So ist vorgesehen, dass die Vereinbarung nicht für Aufträge gilt, die an Behindertenin-
stitutionen, Organisationen der Arbeitsintegration, Wohltätigkeitseinrichtungen und Strafanstalten (Art. 10 
Abs.  1 Bst.  e) oder an kantonale und kommunale Vorsorgeeinrichtungen des öffentlichen Rechts (Art. 10 
Abs. 1 Bst. g) vergeben werden. Die Kantone behalten sich das Recht vor, für die beiden genannten Fälle eine 
vergaberechtliche Unterstellung im Rahmen der kantonalen Ausführungsbestimmungen festzulegen. 
Schliesslich nimmt die IVöB 2019 in Nachführung der geltenden Rechtsprechung vier Arten von Verträgen von 
den Bestimmungen aus: Monopol-, Instate-, Inhouse- und Quasi-Inhouse-Verträge (Art. 10 Abs. 2).
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5.4. Beschaffungen ausgerichtet auf die Qualität

Ziel des neuen Rechts ist es, der Qualität mehr Gewicht zu verleihen. Von verschiedenen Stellen als «Paradig-
menwechsel» bezeichnet, !nden sich dazu verschiedene Bestimmungen im Vereinbarungstext. Damit hat das 
Qualitätskriterium an Bedeutung gewonnen und wird als verbindliches Zuschlagskriterium dem Preis gleich-
gestellt (Art. 29 Abs. 1). Artikel 41 verankert seinerseits das neue Konzept des «vorteilhaftesten» Angebots 
anstelle des bisher verwendeten «wirtschaftlich günstigsten» Angebots, um die Bedeutung, die dem wirt-
schaftlichen Aspekt der Angebote bei der Bewertung beigemessen wird, zu verringern. Standardisierte Leis-
tungen können dagegen wie bisher allein auf der Grundlage des niedrigsten Gesamtpreises vergeben wer-
den, wobei die IVöB 2019 gleichzeitig eine verstärkte Sicherstellung der Einhaltung der Teilnahmebedingungen 
von den Beschaffungsstellen einfordert (u. a. zwingende Überprüfung durch Auftraggeberin bzw. Auftrag-
geber bei ungewöhnlich niedrigen Preisen).

Beim «vorteilhaftesten Angebot» geht es um die beste Erfüllung der Zuschlagskriterien, also um die Gesamt-
qualität des Angebots. Daher besteht im Beschaffungsrecht ein Rechtsanspruch auf die Erteilung des 
Zuschlags an denjenigen Anbietenden, der das vorteilhafteste Angebot eingereicht hat. Dieses wird ermittelt, 
indem neben Qualität und Preis einer Leistung sowie je nach Leistungsgegenstand weitere gleichwertige Kri-
terien wie beispielsweise Zweckmässigkeit, Termine, Lebenszykluskosten, Nachhaltigkeit, Lieferbedingun-
gen, Kundendienst usw. (vgl. Art. 29) berücksichtigt werden. Die Berücksichtigung von Sekundärzielen (wie 
soziale Eingliederung, Ausbildungsplätze in der beru#ichen Grundbildung) ist ebenso möglich, darf aber nicht 
in einer Diskriminierung oder einer ungerechtfertigten Verweigerung des Marktzutritts resultieren.

Auch mit dem neuen Recht bleibt es dabei, dass das Angebot mit den meisten Bewertungspunkten bei den 
Zuschlagskriterien – namentlich Qualität, Preis und weiteren je nach Leistungsgegenstand de!nierten Krite-
rien – zwingend den Zuschlag erhalten muss.

5.5. Nachhaltigkeit

Die Nachhaltigkeit spielt in der revidierten Vereinbarung eine zentrale Rolle. Die Bestimmungen dazu !nden 
sich in den Artikeln 2, 12, 29 und 30. Den Vergabestellen wird ein grösserer Spielraum bei der Berücksich-
tigung der Nachhaltigkeit zur Verfügung gestellt, welcher nun genutzt werden soll. Diese Stärkung der Nach-
haltigkeit soll und wird die Ausgestaltung der Kriterien in den künftigen Ausschreibungen vermehrt prägen.

Die Vergabestellen werden künftig beispielsweise gehalten sein, bei der Aufstellung ihrer Bewertungssys-
teme die Nachhaltigkeit mit all ihren Aspekten gemäss Zweckartikel, Innovationsgehalt und Plausibilität des 
Angebots vermehrt zu berücksichtigen. Als Vollzugshilfen stehen ihnen nebst dem neuen gemeinsamen 
Beschaffungsleitfaden und Faktenblättern die von Bund und Kantonen geschaffene Wissensplattform nach-
haltige öffentliche Beschaffung (WöB, www.woeb.swiss) zur Verfügung. Diese Online-Plattform dient interes-
sierten Personen aller föderalen Ebenen als Nachschlagewerk und unterstützt sie, Nachhaltigkeit in ihrer täg-
lichen Arbeit wirkungsorientiert und auf der Basis von technischen, wissenschaftlichen und rechtlichen 
Fakten zu berücksichtigen.

Es ist aber auch mit den neuen rechtlichen Bestimmungen unzulässig, die Nachhaltigkeit für protektionis-
tische Ziele zu verwenden. Im Sinne der Gleichbehandlung darf jedoch von in- und ausländischen Anbieten-
den ein gleich hoher Standard an Nachhaltigkeit verlangt werden.

5.6. Neue Zuschlagskriterien 

Die IVöB 2019 führt für öffentliche Auftraggeberinnen und -geber neu die Möglichkeit ein, sogenannte «ver-
gabefremde» Zuschlagskriterien bei einer öffentlichen Beschaffung zu berücksichtigen. Diese Kriterien sind 
in Artikel 29 Absatz 2 aufgeführt. Die Auftraggeberin bzw. der Auftraggeber kann ergänzend berücksichtigen, 
inwieweit der Anbietende Ausbildungsplätze für Lernende in der Grundausbildung, Arbeitsplätze für ältere 
Arbeitnehmende oder eine Wiedereingliederung für Langzeitarbeitslose anbietet. Es handelt sich dabei um 
soziale Kriterien, welche nur für Vergaben im Binnenmarktbereich angewendet werden können.

Nicht in der IVöB 2019 selbst, aber im kantonalen Ausführungsrecht wurden zudem die Kriterien «unter-
schiedliche Preisniveaus in den Ländern, in welchen die Leistung erbracht wird» und «Verlässlichkeit des 
Preises» aufgenommen. Das erste Kriterium soll einer Benachteiligung der einheimischen Unternehmen 
gegenüber ausländischen Konkurrenten aufgrund des tieferen Preisniveaus im Ausland entgegenwirken. Das 
zweite Kriterium soll verhindern, dass Anbietende Dumping-Preise offerieren, die sich am Ende als nicht ver-
lässlich erweisen und mit Nachforderungen und Folgekosten verbunden sind. Die beiden Kriterien stehen 
unter dem Vorbehalt internationaler Verp#ichtungen der Schweiz.

5.7. Unterstellung bestimmter Konzessionen und der Übertragung gewisser öffentlicher Aufgaben

Die Konzessionen des schweizerischen Verwaltungsrechts sind vielfältig. Deren Unterstellung unter das 
Beschaffungsrecht erfolgt – wie bereits gemäss Artikel 8 – immer dann, wenn die Übertragung einer öffent-
lichen Aufgabe in Frage kommt. Der Begriff wird in der Vereinbarung in dem Sinn verwendet, dass ein privater 
Anbietender mit der Verleihung Rechte erhält, die ihm vorher nicht zustanden. Konzessionen, die nicht im 
Zusammenhang mit öffentlichen Aufgaben stehen (z. B. Sondernutzungskonzessionen) oder die der Bewer-
berin bzw. dem Bewerber keine ausschliesslichen oder besonderen Rechte vermitteln, werden nicht erfasst.
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Der Staat hat infolge beschränkter Ressourcen und Besinnung auf seine Kernkompetenzen öffentliche Auf-
gaben in verschiedenen Bereichen und auf allen Stufen (Bund, Kantone und Gemeinden) an private Anbie-
tende ausgelagert. Lässt der Staat eine Aufgabe gestützt auf eine gesetzliche Grundlage durch Dritte erbrin-
gen, dann untersteht die Übertragung dieser staatlichen Aufgabe grundsätzlich dem Geltungsbereich des 
Beschaffungsrechts (s. dazu Art. 9). Dies gilt unabhängig davon, ob die Finanzierung direkt durch die Auftrag-
geberin bzw. den Auftraggeber oder aus Mitteln eines Fonds oder einer Versicherung erfolgt.

Der Verweis auf «öffentliche Aufgaben» erfasst alle Bereiche, in denen der Staat verantwortlich ist, diese zu 
erfüllen. Als Beispiele sind hier das Polizeiwesen, d. h. der Schutz der öffentlichen Ordnung und Sicherheit, 
sowie die Gesundheits- oder die Sozialpolitik zu nennen. Muss der Staat etwa von Gesetzes wegen für die 
Entsorgung problematischer Abfälle sorgen, so kann er diese Aufgabe Dritten übertragen, sofern eine gesetz-
liche Grundlage dazu besteht.

Für Kantone und Gemeinden gilt eine Ausschreibep#icht nach dem Wortlaut von Artikel 2 Absatz 7 BGBM. 
Bei Monopolkonzessionen und Konzessionen öffentlicher Dienste bietet das Beschaffungsrecht mit seinem 
Fokus auf Wettbewerb und Wirtschaftlichkeit jedoch nicht in allen Fällen den passenden Rahmen für die 
Konzessionsvergabe. Spezialgesetzliche Regeln gehen deshalb vor (z. B. Art. 3a und Art. 5 Abs. 1 des Bun-
desgesetzes über die Stromversorgung; Art. 60 Abs. 3bis und Art. 62 Abs. 2bis des Bundesgesetzes über die 
Nutzbarmachung der Wasserkräfte; auch kantonale Erlasse können als spezialgesetzliche Regelungen gel-
ten).

5.8. Gemeinsame Publikationsplattform von Bund und Kantonen 

Der Einsatz moderner Informationstechnologien verbessert die Transparenz des öffentlichen Beschaffungs-
wesens und erleichtert den Marktzutritt. Sowohl im offenen als auch im selektiven Verfahren werden die Aus-
schreibung, der Zuschlag sowie der Abbruch auf der gemeinsam von Bund und Kantonen betriebenen Inter-
netplattform (heute simap.ch) für öffentliche Beschaffungen zwingend publiziert (Art. 48). Zudem besteht 
auch in Bezug auf freihändig erteilte Zuschläge im Staatsvertragsbereich eine Publikationsp#icht. Nebst den 
öffentlichen Auftraggeberinnen und Auftraggebern der Kantone, die simap.ch bereits als Publikationsplatt-
form nutzen, müssen künftig alle öffentlichen Auftraggeberinnen und Auftraggeber ihre Aufträge in offenen 
und selektiven Verfahren auf der Plattform veröffentlichen. Den Kantonen steht es frei, weitere Publikations-
organe (z. B. Amtsblatt) vorzusehen.

Die verstärkte Nutzung der modernen Informationstechnologien im öffentlichen Beschaffungswesen, nament-
lich von simap.ch, wird die Transparenz im öffentlichen Beschaffungswesen weiter erhöhen und den Aufwand 
der Anbietenden senken. Aktuell werden auf simap.ch jährlich rund 20 000 Publikationen mit einem Beschaf-
fungswert von rund 17,5 Milliarden Franken veröffentlicht. Mit der gesetzlichen Verp#ichtung aller dem Kon-
kordat unterstellten Vergabestellen zur Publikation auf simap.ch dürfte die Anzahl der publizierten Beschaf-
fungen und das Vergabevolumen in Zukunft weiter stark steigen. Dank Abonnementsdiensten von simap.ch 
werden die Anbietenden mit sämtlichen sie interessierenden Ausschreibungen automatisch bedient.

5.9. Verkürzte Fristen zur Verfahrensbeschleunigung

Das GPA beinhaltet neu verschiedene Verkürzungen der Minimalfristen, welche nun im nationalen Recht 
abgebildet sind. Dabei sind Fristverkürzungen im Staatsvertragsbereich beim offenen wie auch beim selekti-
ven Verfahren möglich (Art. 47). Ausserhalb des Staatsvertragsbereichs beträgt die Frist zur Einreichung von 
Angeboten in der Regel mindestens 20 Tage. Eine Unterschreitung dieser Minimalfrist ist nur ausnahmsweise 
bei standardisierten Waren und Dienstleistungen möglich, wobei eine Minimalfrist von fünf Tagen in jedem 
Fall einzuhalten ist (Art. 46 Abs. 4). Unter Einhaltung der Minimalfrist von fünf Tagen haben die Kantone dabei 
die Möglichkeit, andere Fristen vorzusehen.

5.10. Verbesserter Rechtsschutz 

Die Rechtsmittelfrist wurde auf 20 Tage verlängert, um die Harmonisierung zwischen Bund und Kantonen 
sicherzustellen (Art. 56). Heute gilt für die Kantone eine Beschwerdefrist von lediglich zehn Tagen. Diese 
erweist sich im Vergleich zu den übrigen Beschwerdefristen als äusserst knapp.

Für beschaffungsrechtliche Beschwerdeverfahren ist kantonal weiterhin einzig das Verwaltungsgericht 
zuständig, wenn mindestens der Auftragswert den für das Einladungsverfahren massgebenden Schwellen-
wert erreicht (Art. 52). Die Beschwerdeinstanz kann über allfällige Schadenersatzforderungen gleichzeitig mit 
der Feststellung der Rechtsverletzung entscheiden (Art. 58). Wie bisher gelten keine Gerichtsferien.

5.11. Massnahmen gegen Interessenkon"ikte, unzulässige Wettbewerbsabreden und Korruption 

Kernstück der GPA-Revision ist die Verbesserung der Rahmenbedingungen für den Wettbewerb. Dieses Ziel 
soll vor allem durch erhöhte Transparenz und den konsequenten Kampf gegen die Korruption – die den Wett-
bewerb verfälscht bzw. verhindert – erreicht werden. Korruption kann viele Formen annehmen. Im Zentrum 
stehen die Gewährung und die Annahme geldwerter Vorteile, auf die kein gesetzlicher Anspruch besteht.
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In Artikel 11 werden die Kantone verp#ichtet, gegen Interessenkon#ikte, unzulässige Wettbewerbsabreden 
und Korruption vorzugehen. Die Kantone sind gehalten, geeignete Massnahmen dafür vorzusehen. Zu den-
ken ist hier beispielsweise an die aktive und angemessene Bekanntmachung sämtlicher Informationen über 
ein Vergabeverfahren und die Offenlegung der einzelnen Verfahrensschritte gegenüber den Anbietenden, die 
Anzeige von Korruptionshandlungen und anderer strafbarer Handlungen, die aktive Mitwirkung bei der Unter-
suchung und strafrechtlichen Verfolgung von Korruption sowie Einfrieren, Beschlagnahme, Einziehung und 
Rückgabe der Erträge aus Straftaten, das Verhängen disziplinarischer Sanktionen und das Umsetzen perso-
nalrechtlicher Konsequenzen, die aktive Vertiefung und Verbreitung der Korruptionsverhütung, die Aus- und 
Weiterbildung der Vergabestellen oder das Verwenden von Verhaltensvorschriften für die korrekte und ord-
nungsgemässe Wahrnehmung der Aufgaben seitens Auftraggeberin bzw. Auftraggeber.

5.12. Ausschluss, Widerruf und Sanktionen 

Die Liste der exemplarisch genannten Ausschluss- und Widerrufsgründe wird in der IVöB 2019 systematisch 
gegliedert und erweitert. Artikel 44 enthält eine nicht abschliessende Liste möglicher Gründe. Neu werden 
zwei Kategorien unterschieden: Bei Absatz 1 sind sichere Kenntnisse erforderlich, um einen Ausschluss, 
einen Widerruf oder eine Streichung aus einem amtlichen Verzeichnis auszusprechen. Dass die Auftraggebe-
rin bzw. der Auftraggeber negative Erfahrungen aus früheren Aufträgen ebenso wie die Resultate aus einer 
Abklärung durch die Wettbewerbskommission (Weko; bei Submissionsabreden, Kollusion) berücksichtigen 
kann, stellt eine zentrale Neuerung dar (Bst. h). Ebenso hat die Vergabestelle die Möglichkeit, Anbietende 
nicht zu berücksichtigen, die nach Artikel 45 Absatz 1 rechtskräftig ausgeschlossen wurden (Bst. j). Bei 
Absatz 2 genügen hinreichende Anhaltspunkte, um einen Anbietenden ausschliessen zu können, aus einem 
Verzeichnis zu streichen oder einen ihm bereits erteilten Zuschlag zu widerrufen. Beruht der Ausschluss oder 
der Widerruf auf einem nicht aufgeführten Grund, sind immer hinreichende Anhaltspunkte ausreichend.

Zusätzlich wurden mit Artikel 45 die Sanktionen «Verwarnung», «Ausschluss» (bis zu fünf Jahren) und «Busse» 
(von bis zu 10 % der bereinigten Angebotssumme) in der revidierten IVöB verankert. Über die sanktionierten 
Anbietenden und Subunternehmerinnen bzw. Subunternehmer wird neu vom InöB eine nicht öffentliche Liste 
geführt.

5.13. Neue Instrumente

Die revidierte Vereinbarung will den öffentlichen Auftraggeberinnen und Auftraggebern und den Anbietenden 
– unter Vorbehalt der beschaffungsrechtlichen Grundsätze – möglichst grossen Handlungsspielraum gewäh-
ren und gleichzeitig den Einsatz moderner Informationstechnologien im öffentlichen Beschaffungswesen för-
dern. Materiell betreffen die vorgeschlagenen Änderungen insbesondere die Einführung #exibler Beschaf-
fungsinstrumente, die wiederum die Schaffung innovativer Lösungen ermöglichen. Damit soll für künftige 
Entwicklungen, etwa im Bereich der Beschaffung intellektueller Dienstleistungen, der grösstmögliche Hand-
lungsspielraum geschaffen werden. So werden Instrumente wie der Dialog zwischen Auftraggeberin bzw. 
Auftraggeber und Anbietenden (Art. 24), die in der Praxis schon länger genutzte Möglichkeit des Abschlusses 
von Rahmenverträgen (Art. 25), mit dem sogenannten Abrufverfahren, sowie die Durchführung von elektro-
nischen Auktionen (Art. 23) in der IVöB 2019 verankert.

5.13.1. Dialog

Bei komplexen Aufträgen, bei intellektuellen Dienstleistungen oder bei der Beschaffung innovativer Leistun-
gen ist es oft nicht möglich, schon vor der Ausschreibung den Inhalt der Beschaffung in einem Leistungsbe-
schrieb genügend präzise zu umschreiben und abzugrenzen. In diesem Fall kann das Instrument des Dialogs 
gewählt und im offenen und selektiven Verfahren eingesetzt werden.

Die Auftraggeberin bzw. der Auftraggeber kann im Dialog zusammen mit ausgewählten Anbietenden mög-
liche Lösungswege oder Vorgehensweisen erarbeiten, sodass am Ende des Dialogs eine Leistungsbeschrei-
bung vorliegen sollte, die den Ansprüchen der Auftraggeberin bzw. des Auftraggebers ebenso wie dem Kön-
nen und Vermögen der Anbietenden angemessen Rechnung trägt. Die Auftraggeberin oder der Auftraggeber 
hat damit ein Instrument in der Hand, mit dem er auf das spezi!sche Fachwissen der Anbietenden in einem 
konkreten Beschaffungsmarkt zurückgreifen und Innovationen fördern kann. So können Verfahrensabbrüche 
und Neuausschreibungen vermieden werden. Für die Anbietenden hat der Dialog den Vorteil, dass sie ihre 
Angebote zu Beginn des Vergabeverfahrens nicht bis ins letzte Detail, sondern in einem fortlaufenden Pro-
zess konkretisieren können.

Der Dialog darf nicht zum Zweck genutzt werden, die Offertpreise zu verhandeln (vgl. dazu Art. 11 Bst. d). 
Entsprechend wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der Dialog nicht zum Zweck geführt werden darf, 
Preise und Gesamtpreise zu verhandeln (Art. 24 Abs. 2).

Als Beispiel für eine solche komplexe Aufgabe, deren Rahmenbedingungen nicht im Voraus bestimmt werden 
können, ist die Umnutzung einer Industriebrache mit unbekannter künftiger Nutzung und vielen beteiligten 
Eigentümerinnen und Eigentümern zu nennen.
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5.13.2. Rahmenverträge

Bei Rahmenverträgen wird nicht ein abschliessend bestimmtes Leistungsvolumen ausgeschrieben, sondern 
das Recht der Auftraggeberin oder des Auftraggebers, gewisse Leistungen über einen bestimmten Zeitraum 
zu beziehen. Rahmenverträge werden insbesondere aus wirtschaftlichen Überlegungen, zur Vermeidung einer 
Abhängigkeit von nur einem Anbietenden oder zwecks Verhinderung von Versorgungsengpässen ausgeschrie-
ben. Die Möglichkeit, Rahmenverträge abzuschliessen, bildet kein eigenes Verfahren. Es kann innerhalb der 
bestehenden Beschaffungsverfahren angewendet werden. Auch wenn das Instrument des Rahmenvertrags 
einige Flexibilität für die Vergabestelle mit sich bringt, so wird doch durch die Vereinbarung klar gefordert, 
dass zumindest die Dauer des Rahmenvertrags sowie die (maximalen) Preise festzulegen sind. Um belastbare 
Preise zu erhalten, ist auch der Vertragsgegenstand möglichst konkret und umfassend zu de!nieren.

Die Vereinbarung unterscheidet zwischen dem Rahmenvertrag mit einem Zuschlagsempfänger (vgl. Art. 25 
Abs. 4) und demjenigen mit mehreren (vgl. Art. 25 Abs. 5). Beim Rahmenvertrag mit Mehrfachzuschlag wer-
den zusätzlich «zureichende Gründe» verlangt.

5.13.3. Elektronische Auktionen

Bei der elektronischen Auktion handelt es sich nicht um ein eigenständiges Vergabeverfahren, sondern um 
ein Instrument, welches im Rahmen eines Beschaffungsvorhabens eingesetzt werden kann.

In einer ersten Phase (Präquali!kation) prüft die Auftraggeberin bzw. der Auftraggeber die Eignungskriterien 
und die technischen Spezi!kationen und nimmt eine erste Bewertung vor. Die eigentliche Auktion kommt erst 
in einem zweiten Verfahrensschritt zur Anwendung, wobei mehrere Bewertungsrunden statt!nden können. 
Die Anbietenden können dabei ihre Offerten bezüglich des Preises oder bestimmter quanti!zierbarer Kompo-
nenten modi!zieren. Die Bewertung der modi!zierten Angebote und die damit verbundenen Neuplatzierun-
gen der Anbietenden werden dabei durch ein automatisiertes System vorgenommen.

Der Anwendungsbereich der elektronischen Auktion erstreckt sich nur auf standardisierte Leistungen. Andere 
Leistungen (wie z. B. intellektuelle Dienstleistungen) können somit nicht Gegenstand einer elektronischen 
Auktion sein. Die Praxis wird erst noch zeigen müssen, wo dieses neue Instrument gewinnbringend einge-
setzt werden kann.

5.14. Weitere Neuerungen

Weitere relevante Neuerungen, welche die IVöB 2019 mit sich bringt, sind insbesondere:
 –  Die Anforderungen an die Einhaltung der Arbeitsschutzbestimmungen, der Arbeitsbedingungen, der Lohn-

gleichheit und (neu ausdrücklich auch) des Umweltrechts (Art. 12) sind konkreter formuliert. Die Anbieten-
den müssen die Vorgaben ihren Subunternehmerinnen und Subunternehmern überbinden. Ausländische 
Anbietende müssen im Ausland neu mindestens internationale Abkommen im Umwelt- und Arbeitsbereich 
einhalten.

 –  Neu bietet die IVöB 2019 klare und eindeutige Bestimmungen zur Vorbefassung von Beschaffungspersonal 
und Anbietenden sowie zum Ausstand (Art. 13 f.). Weiterhin soll es möglich sein, Marktanalysen durchzu-
führen, ohne dass der Tatbestand der Vorbefassung erfüllt wäre (Art. 14 Abs. 3).

 –  Auch der Katalog der Ausnahmegründe, die eine überschwellige freihändige Beschaffung erlauben 
(Art. 21), hat Änderungen erfahren. Für Folgeaufträge gilt neu, dass sie freihändig zulässig sind, wenn «ein 
Wechsel des Anbieters für Leistungen zur Ersetzung, Ergänzung oder Erweiterung bereits erbrachter Leis-
tungen aus wirtschaftlichen oder technischen Gründen nicht möglich [ist], erhebliche Schwierigkeiten 
bereiten oder substanzielle Mehrkosten mit sich bringen [würde]».

 –  Nicht mehr explizit vorgesehen ist in der IVöB 2019 die öffentliche Offertöffnung, wie sie heute in Artikel 23 
der Submissionsverordnung geregelt ist. Die IVöB sieht in Artikel 37 Absatz 1 lediglich vor, dass die Ange-
bote durch mindestens zwei Vertretende der Auftraggebenden geöffnet werden.

 –  Die Bereinigung und Anpassung der Angebote nach der Öffnung sind möglich, wenn dies für die Vergleich-
barkeit oder wegen Leistungsänderungen nötig ist (Art. 39). Reine Preisverhandlungen (Abgebotsrunden) 
bleiben aber weiterhin verboten (Art. 11 Bst. d). Neu gilt dies auch für die Beschaffungen des Bundes.

 –  Unter dem Titel «Prüfung der Angebote» macht Artikel 38 diverse Vorgaben für die Prüfung der Angebote 
(z. B. Abklärungsp#icht bei ungewöhnlich niedrigen Angeboten) und für den Ablauf bei der sogenannten 
Zwei-Couvert-Methode (Bewertung der Angebote in einer ersten Phase ohne Berücksichtigung der !nan-
ziellen Bedingungen und Einbezug des Preises erst anlässlich der Öffnung des zweiten Couverts).

 –  Bei der Bewertung der Angebote erlaubt die IVöB 2019 neu unter gewissen Voraussetzungen, dass die 
Detailbewertung bei sehr aufwendigen Prüfungen auf die drei Angebote beschränkt wird, die anhand einer 
ersten summarischen Prüfung der Unterlagen als die besten erscheinen (sog. Shortlist, Art. 40 Abs. 2).

 –  Im Staatsvertragsbereich erteilte Zuschläge sind in der Regel innerhalb von 30 (statt bisher 72) Tagen zu 
veröffentlichen (Art. 48 Abs. 6).

 –  Neu müssen Verfügungen summarisch begründet werden, um die Rechtsmittelfrist auszulösen. Die sum-
marische Begründung des Zuschlags umfasst die Art des Verfahrens und den Namen des berücksichtig-
ten Anbietenden, den Gesamtpreis des berücksichtigten Angebots, die massgebenden Merkmale und Vor-
teile des berücksichtigten Angebots sowie gegebenenfalls eine Darlegung der Gründe für eine freihändige 
Vergabe (Art. 51 Abs. 3).
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6. Ablauf des Beitrittsverfahrens zur IVöB 2019
Interkantonale Vereinbarungen sind öffentlich-rechtliche Vereinbarungen, die von zwei oder mehreren Kanto-
nen über einen Gegenstand geschlossen werden, der in ihrem Kompetenzbereich liegt. Die einzelnen Kan-
tone können dem vorgelegten Text der IVöB entweder zustimmen oder diesen ablehnen. Änderungen am 
Vereinbarungstext sind ebenso nicht möglich wie ein Beitritt unter Vorbehalt. Die Inkraftsetzung der IVöB 
2019 erfolgt, sobald ihr zwei Kantone beigetreten sind (Art. 65 Abs. 1 IVöB 2019). Dies ist bereits geschehen. 
Per Anfang 2023 sind bereits zehn Kantone der IVöB 2019 beigetreten (GR, SZ, AI, TG, AG, SO, VD, FR, LU, 
SH). In elf Kantonen laufen die Beitrittsverfahren.

Gemäss Kantonsverfassung (KV, Art. 69 Abs. 2 Bst. a) ist die Landsgemeinde für die Zustimmung zu Konkor-
daten und anderen Verträgen zuständig, wenn diese einen Gegenstand der Verfassung oder der Gesetzge-
bung betreffen. Für den Beschluss des Beitritts zur IVöB sowie den Erlass des EG IVöB ist die Landsge-
meinde zuständig.

Mit einem Beitritt des Kantons Glarus zur revidierten IVöB wird die Umsetzung der revidierten Bestimmungen 
aus dem GPA 2012 sichergestellt. Gleichzeitig schliesst sich der Kanton den Harmonisierungsbestrebungen 
an. Bei einem Nichtbeitritt würde der Kanton abseitsstehen und müsste insbesondere die GPA-Bestimmun-
gen selbst im kantonalen Recht umsetzen. Mit dem revidierten Konkordat kann eine praktisch vollständige 
Harmonisierung des Beschaffungsrechts der Kantone erreicht werden. Kantonale Ausführungsbestimmun-
gen im Einführungsgesetz sowie in einer Ausführungsverordnung sind nur noch in begrenztem Umfang nötig.

Die Umsetzung der beschaffungsrechtlichen Vorgaben obliegt wie schon bisher grundsätzlich den einzelnen 
Auftraggeberinnen und Auftraggebern bzw. den Vergabestellen. Das Kompetenzzentrum öffentliches 
Beschaffungswesen wird weiterhin dem Departement Bau und Umwelt unterstellt sein. Es stellt Vorlagen, 
Hilfsmittel sowie Aus- und Weiterbildungsangebote zur Verfügung und arbeitet mit dem Bund und den ande-
ren Kantonen zusammen.

7. Vernehmlassung
Alle Vernehmlassungsteilnehmenden begrüssten die Vorlage und waren grundsätzlich mit deren Inhalt einver-
standen. Sie wiesen darauf hin, dass der Kanton Glarus sich im Gleichschritt mit den umliegenden Kantonen 
den Neuerungen im Beschaffungsrecht öffnen soll. Die stärkere Ausrichtung des Beschaffungsrechts auf den 
Qualitätswettbewerb wurde befürwortet.

Nicht dem öffentlichen Beschaffungswesen unterstellt wurden nach entsprechenden Rückmeldungen Orga-
nisationen für Arbeitsintegration, im Kanton Glarus etwa Avoi oder Beva. Kleine Kantone hätten eine 
beschränkte Auswahl an guten Anbietern mit lokal-regionaler Verankerung. Diese würden von den Kantonen 
gezielt ausgesucht und auch vom Bund überwacht. Ebenfalls ausgenommen ist die Glarnersach im Bereich 
der Anlageinvestitionen. 

Umstritten war die Aufnahme einer Preisniveauklausel, wie sie der Bund in seinem BöB kennt. Der Bund hat 
im seinem Beschaffungsrecht die Zuschlagskriterien «Plausibilität des Angebots», «unterschiedliche Preis-
niveaus in den Ländern, in welchen die Leistung erbracht wird» und «Verlässlichkeit des Preises» aufgenom-
men. Ein Gutachten kommt zum Schluss, dass die Umsetzung des Kriteriums «unterschiedliche Preis-
niveaus» mit Aufwand und Unsicherheiten verbunden wäre. Davon betroffen wären nicht nur die 
rechtsanwendenden Behörden (Vergabestellen und Gerichte), sondern insbesondere auch in- und auslän-
dische Anbieter. Das Sekretariat der Weko hat in einem Schreiben an die Kantone von Ende Oktober 2022 
ausdrücklich vor der Einführung dieser Kriterien abgeraten. Der Regierungsrat verzichtete deshalb in seiner 
Vorlage auf die Aufnahme der Preisniveauklausel. Der Landrat nahm die Preisniveauklausel hingegen mit den 
gleichen Überlegungen wie beim Bund (gleich lange Spiesse für in- und ausländische Anbieter) wie auch das 
Kriterium «Verlässlichkeit des Preises» in die Vorlage auf. 

8. Erläuterungen zu den einzelnen Bestimmungen

8.1. Beitrittsbeschluss

Der Regierungsrat wird im Falle des Beitritts zur neuen IVöB gemäss dem Beitrittsbeschluss ermächtigt, spä-
tere Anpassungen der IVöB, soweit sie weniger wichtig sind, zu rati!zieren. Des Weiteren kann er den 
Beschluss über den Beitritt zu früheren Vereinbarungen aufheben, wenn sämtliche Kantone der IVöB 2019 
beigetreten sind.
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Die Landsgemeinde kann dem Beitritt lediglich integral zustimmen oder diesen als Gesamtes ablehnen. Sie 
kann den Vereinbarungstext selbst nicht abändern. Die Erläuterungen zum Vereinbarungstext sind online 
abrufbar (www.gl.ch Æ Landrat Æ Geschäfte Æ Aktuelle Geschäfte; QR-Code unten).

8.2. Einführungsgesetz zur Interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen

Der Entwurf für das vorliegende EG IVöB orientiert sich im Sinne der angestrebten Harmonisierung mit den 
anderen Kantonen am Musterbeitrittsgesetz der BPUK.

Mit dem Beitritt zur IVöB sind nur noch wenige ergänzende materielle kantonale Bestimmungen zum Beschaf-
fungsrecht zulässig. Die IVöB 2019 ist direkt anwendbar. Artikel 63 Absatz 4 IVöB 2019 erlaubt den Kantonen, 
Ausführungsbestimmungen zu erlassen, und zwar materiell zu Artikel 10 (Ausnahmen), Artikel 12 (Einhaltung 
der Arbeitsbedingungen, der Arbeitsschutzbestimmungen, der Lohngleichheit und des Umweltrechts) und 
Artikel 26 (Teilnahmebedingungen) des Konkordats. 

Artikel 1; Gegenstand

Artikel 1 beschreibt den Regelungsgegenstand des vorliegenden Erlasses, nämlich die Einführung der IVöB 
2019 im Kanton Glarus.

Artikel 2; Veröffentlichungen

Die Auftraggeberinnen und Auftraggeber haben Zuschläge, die im Staatsvertragsbereich gestützt auf eine 
Ausnahmebestimmung nach Artikel 21 Absatz 2 IVöB 2019 freihändig vergeben werden, gemäss Artikel 48 
Absatz 1 IVöB 2019 zu veröffentlichen. Die IVöB 2019 überlässt es den Kantonen, ob sie diese P#icht analog 
auch für den Nichtstaatsvertragsbereich vorschreiben wollen. Da eine solche Veröffentlichungsp#icht der 
Transparenz – es handelt sich um eine Ausnahme gemäss Artikel 21 Absatz 2 IVöB 2019 – wie auch der 
Rechtssicherheit aller Beteiligter dient, sollen auch im Binnenmarktbereich die freihändigen Vergaben nach 
Artikel 21 Absatz 2 IVöB 2019, wie im Mustergesetz vorgeschlagen, veröffentlicht werden.

Artikel 3; Rechtsschutz

Nach Artikel 52 Absatz 1 IVöB 2019 ist gegen Verfügungen der Auftraggeberinnen und Auftraggeber «mindes-
tens ab dem für das Einladungsverfahren massgebenden Auftragswert» die Beschwerde zulässig, wobei es 
den Kantonen ausserhalb des Staatsvertragsbereichs freisteht, den Rechtsmittelweg bereits ab einem Fran-
ken oder aufgrund der Verfahrensart zu eröffnen. Im Bundesrecht gilt der Rechtsschutz für Bauleistungen ab 
dem Schwellenwert des offenen oder selektiven Verfahrens und für andere Leistungen ab dem Schwellenwert 
des Einladungsverfahrens (Art. 52 Abs. 1 BöB 2019).

Der Kanton Glarus kannte bereits bisher den Rechtsschutz ab dem Einladungsverfahren (unabhängig vom 
Wert des Auftrags). Diese Regelung hat sich bewährt, haben doch dadurch alle Beteiligten von Verfahrensbe-
ginn weg Gewissheit, ob aufgrund des gewählten Verfahrens Rechtsschutz für einen Anbietenden besteht 
oder nicht. Eine Ausdehnung des Rechtsschutzes auch auf freihändige Verfahren und somit selbst auf 
Kleinstaufträge ist hingegen nicht sachgerecht.

Artikel 4; Meldung von Ausschlüssen

Artikel 6 enthält die Verp#ichtung der Auftraggeberin oder des Auftraggebers, bei Ausschlüssen nach Arti-
kel 45 Absatz 1 IVöB 2019 dem Kanton eine Kopie des rechtskräftigen Entscheids zuzustellen. Letzterer sorgt 
für die Meldung an das InöB (Art. 45 Abs. 3 IVöB 2019), wobei der Regierungsrat die hierfür zuständige Stelle 
(Departement Bau und Umwelt) bezeichnen wird.

Artikel 5; Preisniveauklausel

Der in Artikel 29 IVöB 2019 aufgeführte Katalog an Zuschlagskriterien wird um zwei weitere Kriterien ergänzt:
 – «unterschiedliche Preisniveaus in den Ländern, in welchen die Leistung erbracht wird»; und
 – «Verlässlichkeit des Preises».

Diese Kriterien dürfen allerdings nur angewendet werden, wenn internationales Recht (z. B. Freihandelsab-
kommen, GPA, Bilaterale Beschaffungsabkommen mit der Europäischen Union) dem nicht entgegensteht. 
Entscheidend ist zudem, dass es sich um eine Kann-Formulierung handelt; die Vergabestelle entscheidet 
damit selbst, ob sie die Kriterien für die Beurteilung von Angeboten verwenden möchte. Die Rechtsanwen-
dung soll möglichst harmonisiert mit den anderen Kantonen sowie dem Bund erfolgen.
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Artikel 6; Vollzugs- und Ausführungsbestimmungen

Die Kantone können Ausführungsbestimmungen zur IVöB 2019 erlassen (Art. 63 Abs. 4 IVöB 2019). Die ent-
sprechende Kompetenz wird dem Regierungsrat übertragen. Dies rechtfertigt sich, weil die damit zu regeln-
den Einzelheiten der Organisation und des Verfahrens gegebenenfalls rasch neuen wirtschaftlichen, poli-
tischen oder rechtlichen Gegebenheiten angepasst werden müssen. Die entsprechende Verordnung soll 
zeitgleich mit dem Inkrafttreten der IVöB 2019 und dem EG IVöB erlassen werden.

Zu einer weiteren Professionalisierung der Ausbildung im öffentlichen Beschaffungswesen dürfte schliesslich 
die von Bund und Kantonen (Interessengemeinschaft eidgenössische Abschlüsse öffentliche Beschaffung) 
lancierte Berufsprüfung «Spezialist/-in öffentliche Beschaffung mit eidgenössischem Fachausweis» führen. 
Ein Teilmodul der Ausbildung widmet sich dabei dem Thema der Compliance (Erkennen und Vermeiden von 
regelwidrigem Verhalten, Sensibilisierung im Bereich der Unbefangenheit und der Antikorruptionsregeln). 

8.3. Änderung weiterer Erlasse

Das Gesetz über die Kantonale Sachversicherung Glarus wird mit einer Bestimmung ergänzt, wonach die 
Glarnersach für Anlageinvestitionen nicht dem Beschaffungsrecht untersteht.

8.4. Aufhebung anderer Erlasse 

Als Folge des Beitritts des Kantons Glarus zur IVöB 2019 und des Erlasses des neuen EG IVöB sind das bis-
herige Kantonale Submissionsgesetz und die Submissionsverordnung sowie die Beitrittsbeschlüsse des 
Kantons Glarus aus den Jahren 1997 und 2009 in der Systematischen Gesetzessammlung des Kantons auf-
zuheben. Mit Beschluss der Landsgemeinde wird das Kantonale Submissionsgesetz im Zeitpunkt des Inkraft-
tretens aufgehoben. 

9. Inkrafttreten
Der Regierungsrat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens des Beitritts und des Einführungsgesetzes.

Einerseits hat der Regierungsrat im Anschluss an die Landsgemeinde noch die Ausführungsverordnung zu 
erlassen. Andererseits ist vorgesehen, den Beschaffungsstellen von Kanton und Gemeinden hinsichtlich des 
Beitritts zur IVöB 2019 ein Schulungsangebot zu machen. Dazu wurden im Budget 2023 Mittel eingestellt. 

10. Finanzielle und personelles Auswirkungen

10.1. Wirkung auf die Anbietenden

Die Harmonisierung der Beschaffungsordnungen von Bund und Kantonen ermöglicht es den Anbietenden, 
ihre Prozesse weiter zu standardisieren. Sie dürfen, auch zufolge der zu erwartenden einheitlicheren Recht-
sprechung sowie der verbesserten Klarheit der gesetzlichen Grundlagen, mit weniger Abklärungsaufwand 
rechnen.

Gewisse Bestimmungen bezwecken zudem direkt einen Abbau des Administrativaufwands seitens der 
Anbietenden. So können die Vergabestellen beispielsweise erst zu einem späteren Verfahrenszeitpunkt die 
Nachweise im Zusammenhang mit den Teilnahmebedingungen von Anbietenden einholen (z. B. eine Bankga-
rantie, Art. 26 Abs. 3 und Art. 27 Abs. 3). Auch die verbreitetere Nutzung der modernen Informationstechno-
logien im öffentlichen Beschaffungswesen, namentlich die gemeinsame Internetplattform von Bund und Kan-
tonen (simap.ch), dürfte den administrativen Aufwand der Anbietenden senken.

Durch die neue Ausrichtung wie beispielsweise den Qualitätswettbewerb, die Einbindung der Nachhaltigkeit 
sowie die Berücksichtigung der Innovationskraft von Unternehmen können die Schweizer KMU ihre Stärken 
bei öffentlichen Beschaffungen hervorheben.

10.2. Wirkung auf die Auftraggeberinnen und Auftraggeber

Durch die Revision der IVöB erfolgen eine Vereinfachung und Verbesserungen des rechtlichen Rahmens. 
Bewährte Instrumente der Praxis wie etwa die Handhabung von Inhouse-Vergaben (Art. 10 Abs. 3 Bst. c) oder 
die Rahmenverträge (Art. 25) wurden in der revidierten Vereinbarung verankert. Das hat ein umfassenderes 
und präziseres Regelwerk zur Folge. Ferner stehen neue Instrumente wie elektronische Auktionen (Art. 23) 
oder das Dialogverfahren (Art. 24) für Auftraggeberinnen bzw. Auftraggeber und Anbietende zur Verfügung. 
Dadurch entsteht eine grössere Flexibilität und wird der Einsatz moderner Informationstechnologien geför-
dert. Des Weiteren wurden Sanktionen eingeführt, um gegen Anbietende und Subunternehmerinnen und 
Subunternehmer vorzugehen. Die Bestimmungen der Artikel 44 und 45 sehen die Möglichkeit vor, Sanktionen 
auszusprechen bis hin zum Ausschluss von bis zu fünf Jahren von zukünftigen Vergaben. In leichten Fällen 
kann eine Verwarnung erfolgen. Damit soll sichergestellt werden, dass die geltenden Bestimmungen des 
Arbeitsschutzes, der Arbeitsbedingungen, der Lohngleichheit und des Umweltschutzes eingehalten werden. 
Schliesslich wurde bei den freihändigen Verfahren der Schwellenwert für Lieferungen von 100 000 auf 
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150 000 Franken angehoben. Diese Neuerung räumt den öffentlichen Auftraggeberinnen und Auftraggebern 
einen grösseren Spielraum für die Vergabe von kleinen Lieferaufträgen ein. Ausserdem wird dieser Schwel-
lenwert nun an die Schwellenwerte der freihändigen Verfahren von Dienstleistungen und Bauleistungen (Bau-
nebengewerbe) angeglichen. Zusätzlich erfolgt eine Harmonisierung mit den Schwellenwerten des Bundes 
im Bereich der freihändigen Verfahren.

Durch einzelne neue Aufgaben oder zusätzlichen Aufwand bei bestehenden Aufgaben nach Inkrafttreten der 
revidierten IVöB dürfte ein leichter Mehraufwand zu erwarten sein. Es ist zu erwarten, dass dieser mit den 
vorhandenen Ressourcen bewältigt werden kann. Kanton und Gemeinden haben sich mit einer neuen gesetz-
lichen Grundlage vertraut zu machen, was einen gewissen Initialaufwand mit sich bringt. Die angestrebte 
Rechtsangleichung im Verhältnis zwischen Bund und Kantonen sowie auch im Verhältnis zwischen Kantonen 
und Gemeinden wird sich positiv auswirken. Gründe dafür sind z. B. eine einheitlichere Rechtsprechung, 
Erfahrungsaustausch, gemeinsame Vorlagen, ähnliche Hilfs- und Lehrmittel sowie abgestimmte Aus- und 
Weiterbildungen.

11. Beratung der Vorlage im Landrat

11.1. Kommission

Die landrätliche Kommission Bau, Raumplanung und Verkehr unter der Leitung von Landrat Christian Marti, 
Glarus, nahm sich der Vorlage an. Sie verschaffte sich einen Überblick über die wesentlichen Punkte der 
Revision. Die IVöB greife die bisherige Praxis und Rechtsprechung auf und halte diese fest. Die Kommission 
beschloss einstimmig, dem Landrat Eintreten auf die Vorlage zu beantragen.

In der Detailberatung befasste sich die Kommission eingehend mit dem Konkordat, auch wenn dessen Inhalt 
von Landrat und Landsgemeinde nicht geändert werden kann. Wirtschaftlichkeit, Transparenz, Gleichbe-
handlung würden Grundpfeiler des Beschaffungsrechts bleiben. Aufgrund von internationalen Verp#ichtun-
gen seien die drei Dimensionen der Nachhaltigkeit (Soziales, Ökologie, Ökonomie) ergänzt sowie das Thema 
Compliance bzw. Massnahmen gegen Abreden aufgenommen worden. Die Sensibilisierung der Beschaf-
fungsstellen betreffend Abreden werde von der Wettbewerbskommission immer wieder thematisiert. Weitere 
Themen waren die Übertragung öffentlicher Aufgaben und die Verleihung von Konzessionen, die Erhöhung 
der Schwellenwerte für freihändige Vergaben, die Einführung elektronischer Auktionen, der grössere Katalog 
von Zuschlagskriterien (zu denen sich noch eine Praxis entwickeln müsse) und der damit verbundene vorläu-
!ge Verzicht auf mögliche weitere Zuschlagskriterien, mögliche Sanktionen bei Verstössen und die Verbesse-
rung des Rechtsschutzes (Verlängerung der Beschwerdefrist von 10 auf 20 Tage). Anträge dazu wurden keine 
gestellt. Der Beitrittsbeschluss war unbestritten. 

Zum Einführungsgesetz wurde in der Kommission die Aufnahme einer Preisniveauklausel, die einheimische 
Unternehmen vor Anbietenden aus Ländern mit tieferen Preisniveaus und deshalb günstigeren Preisen schüt-
zen soll, diskutiert. Gegen dieses neue Zuschlagskriterium wurde argumentiert, dass der Aufwand für die 
Anbietenden, um die nötigen Informationen bereitzustellen, beträchtlich und auch von kleinen Unternehmen 
zu leisten sei. Zudem müsse die Verwaltung die Angaben auch kontrollieren. Der Mehrwert sei unklar und die 
Erfahrungen des Bundes mit diesem Zuschlagskriterium nicht sehr positiv. Gemäss Artikel 63 Absatz 4 IVöB 
2019 sei die Grundlage für eine Ergänzung des Katalogs der Zuschlagskriterien nicht gegeben. Die Kommis-
sion verzichtete daher in erster Lesung, die Aufnahme einer Preisniveauklausel zu beantragen. 

Nach einem Rückweisungsbeschluss des Landrates befasste sich die Kommission nochmals intensiv mit der 
Preisniveauklausel. Zusätzlich wurde dagegen argumentiert, dass eine Preisniveauklausel oder andere 
zusätzliche Zuschlagskriterien der Zielsetzung «weg vom Preiswettbewerb» widersprechen würden. Ausser-
dem wurden Bedenken bezüglich der rechtlichen Zulässigkeit geäussert. Es bestünde die Gefahr von 
Beschwerdeverfahren, weil kantonales Ausführungsrecht nicht mit dem Konkordatsrecht übereinstimme. Die 
Kommission teilte diese Bedenken jedoch mehrheitlich nicht. Würde gerichtlich festgestellt, dass das zusätz-
liche Zuschlagskriterium unzulässig sei, würde es nicht mehr angewendet. Die Kann-Formulierung biete dazu 
Hand. Auch überzeugten die Argumente bezüglich Mehraufwand die Mehrheit der Kommission nicht mehr 
restlos. Die Informationen, welche die Anbietenden offenlegen müssten, könnten von der hiesigen Industrie 
ohne Weiteres geliefert werden. Ausserdem würden auf Bundesebene Bestrebungen laufen, die eine Umset-
zung der Preisniveauklausel für Anbietende und Vergabestellen ohne grossen Mehraufwand ermöglichten. 
Auch andere Kantone, die ebenfalls eine Preisniveauklausel in ihr Recht aufgenommen haben, würden an 
Lösungen arbeiten. Davon könne Glarus pro!tieren. Ausserdem könne die Klausel aufgrund der Kann-
Bestimmung gezielt eingesetzt werden. Schliesslich entschied die Kommission, dem Landrat anlässlich der 
zweiten Lesung die Aufnahme der Preisniveauklausel zu beantragen. Ebenso sprach sie sich dafür aus, auch 
die «Verlässlichkeit des Preises» als Zuschlagskriterium in das kantonale Recht aufzunehmen. Vergebens 
wurde dagegen argumentiert, dass dieses Kriterium, das Dumpingpreisen mit späteren Nachforderungen 
vorbeugen soll, Preisabsprachen unter den Anbietenden fördere.
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Die Kommission beantragte dem Landrat, den Beitrittsbeschluss zur IVöB der Landsgemeinde zur Zustim-
mung zu unterbreiten und dem mit den erwähnten zusätzlichen Zuschlagskriterien ergänzten Gesetzentwurf 
zuzustimmen. 

11.2. Landrat

Im Landrat selber war Eintreten auf die Vorlage unbestritten. Der Paradigmenwechsel, der mit dem Beitritt 
zum Konkordat einhergeht, wurde von allem Fraktionssprechern und weiteren Votanten begrüsst. Mit dem 
Beitritt zur Vereinbarung ändere jedoch die Vergabepraxis: War bisher nur der Preis entscheidend, soll die 
Vergabe neu auch nach Qualitätskriterien erfolgen. Dies wurde einhellig begrüsst. 

In der Detailberatung wurde jedoch die Aufnahme einer Preisniveauklausel als neues Zuschlagskriterium 
nochmals intensiv diskutiert und diese Frage in erster Lesung fast einhellig zur nochmaligen Prüfung an die 
Kommission zurückgewiesen. Aufhänger war die Lieferung der neuen Fenster im Bundeshaus durch eine 
ausländische Firma. Bei einem Anbieter aus dem Ausland dürfe der Preis nicht eins zu eins mit dem Preis 
eines Schweizer Anbieters verglichen werden, das tiefere Lohn- und Preisniveau in anderen Ländern müsse 
aufgerechnet werden. So könne verhindert werden, dass deutlich billigere ausländische Anbietende Schwei-
zer Unternehmen ausstechen. Damit könnten auch höherwertige Arbeitsplätze in der Schweiz gehalten wer-
den. Die Mehrheit der Konkordatskantone habe eine solche Klausel integriert. Der Regierungsrat warnte hin-
gegen vor deren Einführung. Sie schaffe Zusatzaufwand, nicht nur bei den Beschaffungsstellen von Kanton 
und Gemeinden, sondern auch bei den Firmen, die eine Offerte einreichen. Diese müssten auch die auslän-
dische Herkunft einzelner Komponenten eines Angebots deklarieren und einberechnen. Zwar biete das den 
Vergabestellen einen interessanten Einblick in die Preispolitik der Anbietenden. Man schaffe damit aber kei-
nen Mehrwert für die hiesigen KMU. Zudem sei die rechtliche Zulässigkeit fraglich. In zweiter Lesung disku-
tierte der Landrat nochmals eingehend über die Aufnahme der Preisniveauklausel. Gefochten wurde im 
Wesent-lichen mit den gleichen Argumenten wie in der ersten Lesung. Der regierungsrätliche Sprecher ver-
wies zusätzlich darauf, dass alle Kantonsregierungen die Aufnahme einer solchen Klausel abgelehnt hätten 
und eine solche dann jeweils durch das Parlament eingefügt worden sei. Letztlich müsse die Rechtmässig-
keit einer solchen Klausel gerichtlich geklärt werden. Der Landrat stimmte dann grossmehrheitlich der Auf-
nahme einer Preisniveauklausel – und des Zuschlagskriteriums «Verlässlichkeit des Preises» – in das EG IVöB 
zu. 

Der Landrat beantragt der Landsgemeinde, der so ergänzten Vorlage zuzustimmen. 

12. Antrag
Der Landrat beantragt der Landsgemeinde, 
1. nachstehendem Beitrittsbeschluss; und
2. nachstehendem Gesetzentwurf zuzustimmen:
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Anhang 1 
 
Schwellenwerte im Staatsvertragsbereich 
 
a) Government Procurement Agreement GPA (WTO-Übereinkom-

men über das öffentliche Beschaffungswesen) 
 
Auftraggeber Auftragswert CHF 

(Auftragswert SZR) 

 Bauleistungen 
(Gesamtwert) 

Lieferungen Dienstleistungen 

Kantone 8 700 000 CHF 
(5 000 000 SZR) 

350 000 CHF 
(200 000 SZR) 

350 000 CHF 
(200 000 SZR) 

Behörden und öf-
fentliche Unter-
nehmen in den 
Sektoren Wasser, 
Energie, Verkehr 
und Telekommuni-
kation 

 
 

8 700 000 CHF 
(5 000 000 SZR) 

 
 

700 000 CHF 
(400 000 SZR) 

 
 

700 000 CHF 
(400 000 SZR) 

 
b) Gemäss Bilateralem Abkommen zwischen der Europäischen Ge-

meinschaft und der Schweizerischen Eidgenossenschaft sind auch 
folgende Auftraggeber dem Staatsvertragsbereich unterstellt: 

 
Auftraggeber Auftragswert CHF 

(Auftragswert EURO) 

 Bauleistungen 
(Gesamtwert) 

Lieferungen Dienstleistungen 

Gemeinden / Be-
zirke 

8 700 000 CHF 
(6 000 000 EURO) 

350 000 CHF 
(240 000 EURO) 

350 000 CHF 
(240 000 EURO) 

Private Unterneh-
men mit aus-
schliesslichen  
oder besonderen 
Rechten in den 
Sektoren Wasser, 
Energie und Ver-
kehr 

 
 

8 700 000 CHF 
(6 000 000 EURO) 

 
 

700 000 CHF 
(480 000 EURO) 

 
 

700 000 CHF 
(480 000 EURO) 
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Anhang 1 
 
Schwellenwerte im Staatsvertragsbereich 
 
a) Government Procurement Agreement GPA (WTO-Übereinkom-

men über das öffentliche Beschaffungswesen) 
 
Auftraggeber Auftragswert CHF 

(Auftragswert SZR) 

 Bauleistungen 
(Gesamtwert) 

Lieferungen Dienstleistungen 

Kantone 8 700 000 CHF 
(5 000 000 SZR) 

350 000 CHF 
(200 000 SZR) 

350 000 CHF 
(200 000 SZR) 

Behörden und öf-
fentliche Unter-
nehmen in den 
Sektoren Wasser, 
Energie, Verkehr 
und Telekommuni-
kation 

 
 

8 700 000 CHF 
(5 000 000 SZR) 

 
 

700 000 CHF 
(400 000 SZR) 

 
 

700 000 CHF 
(400 000 SZR) 

 
b) Gemäss Bilateralem Abkommen zwischen der Europäischen Ge-

meinschaft und der Schweizerischen Eidgenossenschaft sind auch 
folgende Auftraggeber dem Staatsvertragsbereich unterstellt: 

 
Auftraggeber Auftragswert CHF 

(Auftragswert EURO) 

 Bauleistungen 
(Gesamtwert) 

Lieferungen Dienstleistungen 

Gemeinden / Be-
zirke 

8 700 000 CHF 
(6 000 000 EURO) 

350 000 CHF 
(240 000 EURO) 

350 000 CHF 
(240 000 EURO) 

Private Unterneh-
men mit aus-
schliesslichen  
oder besonderen 
Rechten in den 
Sektoren Wasser, 
Energie und Ver-
kehr 

 
 

8 700 000 CHF 
(6 000 000 EURO) 

 
 

700 000 CHF 
(480 000 EURO) 

 
 

700 000 CHF 
(480 000 EURO) 

  

2    

Öffentliche sowie 
aufgrund eines be-
sonderen oder 
ausschliesslichen 
Rechts tätige pri-
vate Unterneh-
men im Bereich 
des Schienenver-
kehrs und der 
Gas- und Wärme-
versorgung 

 
 
 
 

8 000 000 CHF 
(5 000 000 EURO) 

 
 
 
 

640 000 CHF 
(400 000 EURO) 

 
 
 
 

640 000 CHF 
(400 000 EURO) 

Öffentliche sowie 
aufgrund eines be-
sonderen oder 
ausschliesslichen 
Rechts tätige pri-
vate Unternehmen 
im Bereich der Te-
lekommunikation* 

 
 
 

8 000 000 CHF 
(5 000 000 EURO) 

 
 
 

960 000 CHF 
(600 000 EURO) 

 
 
 

960 000 CHF 
(600 000 EURO) 

*Dieser Bereich ist ausgeklinkt (VO des UVEK über die Nichtunterstellung 
unter das öffentliche Beschaffungsrecht, insbesondere Anhang – SR 
172.056.111) 
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Anhang 2 
 
Schwellenwerte und Verfahren im von Staatsverträgen nicht erfass-
ten Bereich 
 

Verfahrens-
arten 

Lieferungen 
(Auftragswert 

CHF) 

Dienstleistun-
gen (Auftrags-

wert CHF) 

Bauleistungen  
(Auftragswert CHF) 

  
 
 

 
 

 

Baunebenge-
werbe 

Bauhauptge-
werbe 

Freihändiges 
Verfahren 

unter 
150 000 

unter 
150 000 

unter 
150 000 

unter 
300 000 

Einladungs-
verfahren 

unter 
250 000 

unter 
250 000 

unter 
250 000 

unter 
500 000 

Offenes / se-
lektives Ver-
fahren 

 
ab 250 000 

 
ab 250 000 

 
ab 250 000 

 
ab 500 000 
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Anhang 3 
 
Kernübereinkommen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO)1 
 
- Übereinkommen Nr. 29 vom 28. Juni 1930 über Zwangs- o-

der Pflichtarbeit (SR 0.822.713.9); 
- Übereinkommen Nr. 87 vom 9. Juli 1948 über die Vereini-

gungsfreiheit und den Schutz des Vereinigungsrechtes (SR 
0.822.719.7);  

- Übereinkommen Nr. 98 vom 1. Juli 1949 über die Anwen-
dung der Grundsätze des Vereinigungsrechtes und des 
Rechtes zu Kollektivverhandlungen (SR 0.822.719.9);  

- Übereinkommen Nr. 100 vom 29. Juni 1951 über die Gleich-
heit des Entgelts männlicher und weiblicher Arbeitskräfte für 
gleichwertige Arbeit (SR 0.822.720.0); 

- Übereinkommen Nr. 105 vom 25. Juni 1957 über die Ab-
schaffung der Zwangsarbeit (SR 0.822.720.5); 

- Übereinkommen Nr. 111 vom 25. Juni 1958 über die Diskri-
minierung in Beschäftigung und Beruf (SR 0.822.721.1);  

- Übereinkommen Nr. 138 vom 26. Juni 1973 über das Min-
destalter für die Zulassung zur Beschäftigung (SR 
0.822.723.8);  

- Übereinkommen Nr. 182 vom 17. Juni 1999 über das Verbot 
und unverzügliche Massnahmen zur Beseitigung der 
schlimmsten Formen der Kinderarbeit (SR 0.822.728.2).  

 

                                                             
1 Als wesentliche internationale Arbeitsstandards kann der Auftraggeber 

neben den Kernübereinkommen gemäss diesem Anhang die Einhaltung 
von Prinzipien aus weiteren Übereinkommen der Internationalen Arbeits-
organisation (ILO) verlangen, soweit die Schweiz sie selbst ratifiziert hat. 
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Anhang 4 
 
Massgebliche Übereinkommen zum Schutz der Umwelt und der na-
türlichen Ressourcen 
 
- Wiener Übereinkommen vom 22. März 1985 zum Schutz der 

Ozonschicht (SR 0.814.02) und das im Rahmen dieses 
Übereinkommens geschlossene Montrealer Protokoll vom 
16. September 1987 über die Stoffe, die zum Abbau der 
Ozonschicht führen (SR 0.814.021); 

- Basler Übereinkommen vom 22. März 1989 über die Kon-
trolle der grenzüberschreitenden Verbringung gefährlicher 
Abfälle und ihrer Entsorgung (SR 0.814.05); 

- Stockholmer Übereinkommen vom 22. Mai 2001 über persis-
tente organische Schadstoffe (SR 0.814.03); 

- Rotterdamer Übereinkommen vom 10. September 1998 über 
das Verfahren der vorherigen Zustimmung nach Inkenntnis-
setzung für bestimmte gefährliche Chemikalien sowie Pflan-
zenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel im internatio-
nalen Handel (SR 0.916.21); 

- Übereinkommen vom 5. Juni 1992 über die Biologische Viel-
falt (SR 0.451.43); 

- Rahmenübereinkommen der Vereinten Nationen über Klima-
änderungen vom 9. Mai 1992 (SR 0.814.01); 

- Übereinkommen über den internationalen Handel mit gefähr-
deten Arten frei lebender Tiere und Pflanzen vom 3. März 
1973 (SR 0.453); 

- Übereinkommen über weiträumige grenzüberschreitende 
Luftverunreinigung vom 13. November 1979 und die im Rah-
men dieses Übereinkommens von der Schweiz ratifizierten 
acht Protokolle (SR 0.814.32). 
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Anhang 3 
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- Übereinkommen Nr. 182 vom 17. Juni 1999 über das Verbot 
und unverzügliche Massnahmen zur Beseitigung der 
schlimmsten Formen der Kinderarbeit (SR 0.822.728.2).  

 

                                                             
1 Als wesentliche internationale Arbeitsstandards kann der Auftraggeber 

neben den Kernübereinkommen gemäss diesem Anhang die Einhaltung 
von Prinzipien aus weiteren Übereinkommen der Internationalen Arbeits-
organisation (ILO) verlangen, soweit die Schweiz sie selbst ratifiziert hat. 
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